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7.4 Gasumrüstung von Propan- auf Erdgasbetrieb

i
 Für die Umrüstung des Gerätes von Propan- 

auf Erdgasbetrieb benötigen Sie den entspre-
chenden Vaillant Umrüstsatz. 

a
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Gerätefehlfunktionen 
bei unzulässiger Gasumrüstung!

 > Für die Umrüstung des Gerätes von Pro-
pan- auf Erdgasbetrieb benötigen Sie den 
entsprechenden Vaillant Umrüstsatz.

 > Führen Sie die Gasumrüstung wie in diesem 
Kapitel beschrieben durch.

 > Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz!
 > Schließen Sie den Gashahn!
 > Verwenden Sie nur neue Dichtungen und O-Ringe!
 > Führen Sie nach Beendigung der Arbeiten eine Funkti-

onsprüfung durch!
 > Nehmen Sie die Geräteverkleidung ab (siehe Kapitel 

4.8).

4 x

Abb. 7.6 Abdeckung der Strömungssicherung entfernen

 > Lösen Sie die 4 Schrauben am Blech der Strömungssi-
cherung.

 > Entfernen Sie das Blech der Strömungssicherung und 
hängen Sie es in die dafür vorgesehenen Laschen ein.

4 X

1

Abb. 7.7 Düsenplatte demontieren

 > Rasten Sie das Strahlungsblech (1) von der Düsen-
platte ab.

 > Lösen Sie die 4 Schrauben der Düsenplattenbefesti-
gung.

1

Abb. 7.8 Düsenplatte entfernen

 > Lösen Sie die Formschraube am Gasrohr (1).
 > Ziehen Sie die Düsenplatte nach vorn aus dem Gerät.
 > Setzen Sie die dem Umrüstsatz beiliegende Düsen-

platte ein.

7 Anpassung an die Heizungsanlage
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 > Schrauben Sie die Düsenplatte wieder an und befesti-
gen Sie das Gasrohr mit der Formschraube.

 > Rasten Sie das Strahlungsblech auf die Düsenplatte 
auf.

Gasarmatur wechseln bei Umrüstung von Flüssiggas 
auf Erdgas

1

2
3

Abb. 7.9 Gasarmatur wechseln

 > Ziehen Sie die Stecker von der Gasarmatur ab (1).
 > Lösen Sie die beiden Verschraubungen der Gasrohre 

an der Gasarmatur (3).
 > Lösen Sie die Befestigungsschraube der Gasarmatur 

an der Geräteunterseite.
 > Entnehmen Sie die Gasarmatur (2).
 > Setzen Sie die dem Umrüstsatz beiliegende Gasarma-

tur und die beiliegenden DIchtungen ein und überprü-
fend Sie anschließend die Gasdichtheit.

Gaseinstellung vornehmen
 > Nehmen Sie die Gaseinstellung vor, wie in den Kapi-

teln 6.2.1 bis 6.2.4 dieser Installationsanleitung 
beschrieben.

 > Die Einstellwerte entnehmen Sie den Gaseinstelltabel-
len (Kapitel 6.2.5).

Gerätevariante einstellen
Nach Austausch von Düsenplatte und Gasarmatur muss 
die korrekte Nummer der nunmehr gültigen Gerätevari-
ante gewählt werden.
Diese Nummer für das entsprechende Erdgasgerät wird 
am Display (Diagnosepunkt d.93) eingestellt. Welche 
Nummer die richtige ist, steht in Tabelle 8.2.

8 Inspektion und Wartung

8.1 Inspektions- und Wartungsintervalle

Voraussetzung für dauernde Betriebsbereitschaft und 
-sicherheit, Zuverlässigkeit und hohe Lebensdauer ist 
eine jährliche Inspektion/Wartung des Geräts durch den 
Fachmann. Wir empfehlen daher den Abschluss eines 
Wartungsvertrages.

a
 Gefahr!
Verletzungsgefahr und Sachbeschädigung 
durch unsachgemäße Wartung und 
Reparatur!
Unterlassene oder unsachgemäße Wartung 
kann die Betriebssicherheit des Gerätes beein-
trächtigen.

 > Inspektion, Wartung und Reparaturen dür-
fen nur durch einen anerkannten 
Fachhandwerks betrieb durchgeführt wer-
den.

Ersatzteile beschaffen
Die Originalbauteile des Geräts sind im Zuge der CE-Kon-
formitätsprüfung mitzertifiziert worden. Wenn Sie bei 
der Wartung oder Reparatur mitzertifizierte Vaillant Ori-
ginalersatzteile nicht verwenden, dann erlischt die CE-
Konformität des Geräts. Daher empfehlen wir dringend 
den Einbau von Vaillant Originalersatzteilen.
Informationen über die verfügbaren Vaillant Originaler-
satzteile erhalten Sie unter der auf der Rückseite ange-
gebenen Kontaktadresse.

 > Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur Ersatzteile 
benötigen, dann verwenden Sie ausschließlich Vaillant 
Originalersatzteile.

8.2 Sicherheitshinweise

Wir empfehlen eine jährliche Wartung des Heizgerätes
durch einen anerkannten Fachhandwerksbetrieb.
Führen Sie vor Inspektionsarbeiten immer folgende 
Arbeitsschritte durch:

 > Schalten Sie den Hauptschalter aus.
 > Schließen Sie das Gasabsperrventil.
 > Schließen Sie Heizungsvor- und -rücklauf sowie das 

Kaltwassereinlaufventil.
 > Demontieren Sie die Geräteverkleidung (siehe 

Kap. 4.10).

i
 Sind Inspektions- und Wartungsarbeiten bei 

eingeschaltetem Hauptschalter nötig, wird bei 
der Beschreibung der Wartungsarbeit darauf 
hingewiesen.

Anpassung an die Heizungsanlage 7
Inspektion und Wartung 8



46 Installations- und Wartungsanleitung atmoTEC exclusiv/atmoTEC plus 0020055058_05

e
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag an 
spannungsführenden Anschlüssen!
An den Einspeiseklemmen des Gerätes liegt 
auch bei ausgeschaltetem Hauptschalter elek-
trische Spannung an.

 > Schalten Sie vor Arbeiten am Gerät immer 
die Stromzufuhr zum Gerät ab und sichern 
Sie diese gegen unbefugtes Wiederein-
schalten!

Führen Sie nach dem Beenden aller Inspektions- und 
Wartungsarbeiten immer folgende Arbeitsschritte durch:

 > Öffnen Sie Heizungsvor- und -rücklauf sowie das Kalt-
wassereinlaufventil.

 > Füllen Sie, falls erforderlich, das Gerät heizwassersei-
tig wieder auf einen Druck zwischen 0,1 und 0,2 MPa 
(1,0 und 2,0 bar) auf.

 > Entlüften Sie die Heizungsanlage.
 > Öffnen Sie den Gasabsperrhahn.
 > Schalten Sie den Hauptschalter ein.
 > Überprüfen Sie das Gerät gas- und wasserseitig auf 

Dichtheit.
 > Füllen und entlüften Sie, falls erforderlich, nochmals 

die Heizungsanlage.
 > Montieren Sie die Geräteverkleidung (siehe Kap. 4.9).

8 Inspektion und Wartung
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8.3 Übersicht über die Wartungsarbeiten

Folgende Arbeitsschritte müssen bei der Wartung des 
Gerätes durchgeführt werden:

Nr. Arbeitsschritt
durchzuführen:

generell
bei 

Bedarf

1 Gerät vom Stromnetz trennen und Gaszufuhr schließen X

2 Wartungshähne schließen; Gerät heizungs- und warmwasserseitig drucklos machen, gegebenenfalls entleeren X

3 Primär-Wärmetauscher reinigen X

4 Brenner auf Verschmutzung prüfen X

5 Brenner reinigen X

6
Sekundär-Wärmetauscher ggf. ausbauen, entkalken und wieder einbauen
(hierfür Kaltwasser-Einlaufventil am Gerät schließen)

X

7
Durchflussmesser ausbauen, Sieb im Kaltwassereingang des Durchflussmessers reinigen und Durchflussmes-
ser wieder einbauen (hierfür Kaltwasser-Einlaufventil am Gerät schließen)

X

8 Elektrische Steckverbindungen und Anschlüsse auf korrekten Sitz prüfen, ggf. korrigieren X

9 Ausdehnungsgefäß-Vordruck prüfen, ggf. korrigieren X

10
Wartungshähne öffnen, Gerät/Anlage auffüllen auf ca. 0,1 – 0,2 MPa (1,0 – 2,0 bar), je nach statischer Höhe der 
Anlage

X

11 Gerät auf allgemeinen Zustand prüfen, allgemeine Verschmutzungen am Gerät entfernen X

12 Gaszufuhr öffnen und Gerät einschalten X

13 Probebetrieb von Gerät und Heizungsanlage inkl. Warmwasserbereitung durchführen, ggf. entlüften X

14 Zünd- und Brennerverhalten prüfen X

15 Gerät auf gas- und wasserseitige Dichtheit prüfen X

16 Abgasführung und Luftzufuhr prüfen X

17 Sicherheitseinrichtungen prüfen X

18 Gaseinstellung des Gerätes prüfen und protokollieren X

19 Regeleinrichtungen (externe Regler) prüfen, ggf. neu einstellen X

20 durchgeführte Inspektion/Wartung protokollieren X

Tab 8.1 Arbeitsschritte bei Wartungsarbeiten

8.4 Entleeren des Gerätes

 > Schließen Sie die Wartungshähne.
 > Fahren Sie das Vorrang-Umschaltventil in Mittelstel-

lung (Prüfprogramm P. 6 aufrufen, siehe Kapitel 9.2)
 > Öffnen Sie die Entleerungseinrichtung der Heizungs-

anlage.
 > Überprüfen Sie, dass der Schnellentlüfter an der 

Pumpe geöffnet ist, damit das Gerät vollständig ent-
leert wird.

b
 Vorsicht!
Gefahr von Sachschäden durch Frost!
Nicht entleerte Teile des Geräts oder der 
Anlage können bei Frost einfrieren und zu 
Sachschäden führen.

 > Entleeren Sie das Gerät bzw. die gesamte 
Anlage vollständig, um sie für längere Zeit 
außer Betrieb zu nehmen.

Gerät brauchwasserseitig entleeren
 > Schließen Sie die Kaltwasserzulaufleitung.
 > Lösen Sie die Verschraubungen an der Warmwasser-

Leitung unter dem Gerät.

Entleeren der gesamten Anlage
 > Befestigen Sie einen Schlauch an der Entleerungs-

stelle der Anlage.
 > Bringen Sie das freie Ende des Schlauches an eine 

geeignete Abflussstelle.
 > Stellen Sie sicher, dass die Wartungshähne geöffnet 

sind.
 > Öffnen Sie den Entleerungshahn.
 > Öffnen Sie die Entlüftungsventile an den Heizkörpern. 

Beginnen Sie am höchstgelegenen Heizkörper und 
fahren Sie dann weiter von oben nach unten fort.

 > Wenn das Wasser abgelaufen ist, schließen Sie die 
Entlüftungen der Heizkörper und den Entleerungs-
hahn wieder.

Inspektion und Wartung 8
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8.5 Reinigung des Brenners und des Primär-
Wärmetauschers (Heizungswärmetauscher)

4 x

Abb. 8.1  Abdeckung der Strömungssicherung entfernen

 > Entfernen Sie die 4 Schrauben am Blech der Strö-
mungssicherung.

Abb. 8.2  Abdeckung der Strömungssicherung einhängen

 > Entfernen Sie das Blech der Strömungssicherung und 
hängen Sie es in die dafür vorgesehenen Laschen ein.

Abb. 8.3  Reinigung von Brenner und Primär-Wärmetauscher 

ohne Ausbau der Teile (geringe Verschmutzung

 > Reinigen Sie Brenner und Primär-Wärmetauscher mit 
einem Pinsel und einem Staubsauger von Verbren-
nungsrückständen.

 > Reinigen Sie Düsen und Injektoren mit einem weichem 
Pinsel und blasen Sie diese anschließend durch. Bei 
stärkerer Verschmutzung (Fett und Ähnliches):
Brenner und Primär-Wärmetauscher ausbauen.

8.5.1 Primär-Wärmetauscher ausbauen und 
reinigen

1

2

1

2

Abb. 8.4  Ausbau des Primär-Wärmetauschers (stärkere Ver-

schmutzung)

Die Abdeckung der Strömumgssicherung muss entfernt 
sein; siehe Abb. 8.1.

 > Lösen Sie die Verschraubungen am Vorlauf- und 
Rücklaufrohr (1) sowie die Verschraubung der Kühl-
rohre rechts und links am Brenner (2).

8 Inspektion und Wartung
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Abb. 8.5 Primärwärmetauscher herausziehen

 > Demontieren Sie das obere Vorlauf- und Rücklaufrohr 
(ca. 90° nach oben drehen und abziehen).

 > Ziehen Sie den Primär-Wärmetauscher nach vorn 
heraus.

 > Reinigen Sie den Wärmetauscher.
 > Erneuern Sie beim Einbau die O-Ringe in den 

Anschlussstutzen und die Rechteckdichtringe in den 
Verschraubungen des Vorlauf- und Rücklaufrohrs.

 > Schieben Sie den Wärmetauscher wieder in seine Hal-
terung im Gerät ein.

 > Ziehen Sie die Verschraubungen am Vor- und Rück-
laufrohr wieder an und überprüfen Sie anschließend 
die Dichtheit.

8.5.2 Brenner ausbauen und reinigen

2

2 2

3

2

1

Abb. 8.6  Ausbau des Brenners (stärkere Verschmutzung)

Die Abdeckung der Strömungssicherung muss entfernt 
sein; siehe Abb. 8.1.

 > Lösen Sie die Verschraubung der Kühlrohre rechts 
und links am Brenner; siehe (2) in Abb. 8.4.

 > Lösen Sie die 4 Schrauben der Brennerbefestigung 
am Rahmen (2).

 > Ziehen Sie die Stecker an Zünd- und Überwachungse-
lektroden ab (1).

 > Lösen Sie die Schraube am Gasrohr (3).

4 x

Abb. 8.7 Brenner heraus ziehen

 > Ziehen Sie den Brenner mit Düsenplatte nach vorne 
heraus.

 > Lösen Sie die 4 Schrauben der Düsenplattenbefesti-
gung am Brennerrahmen.

 > Reinigen Sie den Brenner.
 > Reinigen Sie Düsen und Injektoren mit einem weichen 

Pinsel und blasen Sie diese anschließend durch.
 > Bauen Sie die Düsenplatte mit dem Brenner wieder 

ein.

8.5.3 Funktionsprüfung der Abgassensoren

Der Vaillant  atmoTEC exclusiv/atmoTEC plus ist mit 
Abgassensoren ausgerüstet. Bei nicht ordnungsgemäßer 
Abgasanlage schalten diese bei Ausströmen von Abgas 
in den Aufstellungsraum das Gerät ab.
Zur Erfassung und Überwachung der Abgastemperatur 
ist die Strömungssicherung mit zwei Temperaturfühlern 
ausgerüstet. Einer der beiden Temperaturfühler befin-
det sich innerhalb der Strömungssicherung und erfasst 
die Abgastemperatur. Der zweite Temperaturfühler ist 
am seitlichen Auslass der Strömungssicherung zum Auf-
stellungsraum angebracht.
Bei Abgasaustritt in den Aufstellungsraum strömt 
heißes Abgas an diesem Temperaturfühler vorbei. Der 
Anstieg der Fühlertemperatur wird erfasst und führt zur 
automatischen Abschaltung des Brenners. Die Wieder-
einschaltung des Gerätes erfolgt automatisch ca. 15 – 20 
Minuten nach einer Abschaltung. Wiederholt sich die 
Abschaltung während einer ununterbrochenen Wärme-
anforderung zweimal, so schaltet das Gerät blockierend 
ab. Im Display erscheint die Fehlermeldung „F.36“ 
(Abgasaustritt erkannt).
Die Entriegelung und Wiederinbetriebnahme erfolgt, 
indem Sie die Entstörtaste drücken.
Sollte das Gerät jedoch 3-mal in Folge abgeschaltet 
haben, darf es ohne die folgende Funktionskontrolle 
nicht mehr in Betrieb genommen werden.

Inspektion und Wartung 8
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a
 Gefahr!
Vergiftungsgefahr durch austretende 
Abgase!
Wenn Sie dieses Heizgerät gleichzeitig mit 
einem Abluftventilator (z. B. Dunstabzugs-
haube) innerhalb fugendichter Räume betrei-
ben, müssen Sie das Vaillant-Zubehör Multi-
funktionsmodul (Art.-Nr.: 0020017744) ver-
wenden. 

 > Bei mehrfach belegten Abgasschornsteinen 
und gleichzeitiger Verwendung von Abluft-
ventilatoren sind zusätzliche Maßnahmen 
nach DVGW Arbeitsblatt G 670 erforderlich.

Funktionskontrolle:
 > Sperren Sie den Abgasweg mit einem Vaillant Abgas-

fächer ab.

i
 Der Vaillant Abgasfächer ist als Ersatzteil zu 

beziehen (die Ersatzteilnummer ist dem aktu-
ellen Ersatzteilkatalog zu entnehmen). Die 
Handhabung ist in der mitgelieferten 
Gebrauchsanleitung beschrieben.

 > Nehmen Sie das Gerät in Betrieb. Das Gerät muss im 
Nennlastbetrieb bei Vollstau innerhalb von 3,5 Minu-
ten automatisch abschalten.

Die automatische Wiedereinschaltung des Gerätes 
erfolgt ca. 15 – 20 Minuten nach Abschalten. Während 
dieser Zeit ist der Brenner blockiert. Durch Drücken der 
Entstörtaste kann das Gerät wieder in Betrieb genom-
men werden.

a 
 Gefahr!
Vergiftungsgefahr!

 > Bei nicht ordnungsgemäßer Funktion 
(mehrfaches Abschalten des Abgassensors 
in kurzen Zeitabständen) darf das Gerät 
nicht in Betrieb genommen werden!

8.6 Elektronik und Display austauschen

a
 Gefahr!
Gefahr von Personen und Sach schäden 
durch Nichtbeachtung der Sicherheitshin-
weise!

 > Beachten Sie vor dem Austausch des Bau-
teils die Sicherheitshinweise im Abschnitt 
8.2.

 > Beachten Sie die Montage- und Installationsanlei-
tungen, die den Ersatzteilen beiliegen.

Austausch von Display oder Elektronik
Wenn Sie nur eine der beiden Komponenten austau-
schen, funktioniert der Parameterabgleich automatisch.
Die neue Komponente übernimmt beim Einschalten des 
Gerätes die vorher eingestellten Parameter von der 
nicht ausgetauschten Komponente.

Austausch von Display und Elektronik
Wenn Sie beide Komponenten austauschen (Ersatzteil-
fall), geht das Gerät nach dem Einschalten auf Störung 
und zeigt die Fehlermeldung „F.70“.

 > Geben Sie in der zweiten Diagnoseebene unter dem 
Diagnosepunkt „d.93“ die Nummer der Gerätevari-
ante gemäß Tabelle 8.2 ein. Die Elektronik ist jetzt auf 
den Gerätetyp eingestellt und die Parameter aller ein-
stellbarer Diagnosepunkte entsprechen den Werksein-
stellungen.

Gerät Gasfamilie
Nummer der 
Gerätevariante 

 atmoTEC exclusiv 
VC DE 104/4-7 

Erdgas 2E (G20)
Erdgas 2H (G20)

7

Erdgas 2L (G25) 8
Flüssiggas 3P (G31) 9

 atmoTEC plus
VC/VCW DE 194/4-5 

Erdgas 2E (G20) 61
Erdgas 2L (G25) 62

 atmoTEC exclusiv
VC/VCW DE 204/4-7

Erdgas 2E (G20)
Erdgas 2H (G20)

10

Erdgas 2L (G25) 11
Flüssiggas 3P (G31) 13

 atmoTEC plus
VCW DE 244/4-5

Erdgas 2E (G20) 66
Erdgas 2L (G25) 67

 atmoTEC exclusiv
VC/VCW DE 254/4-7 

Erdgas 2E (G20)
Erdgas 2H (G20)

14

Erdgas 2L (G25) 15
Flüssiggas 3P (G31) 17

Tab. 8.2 Nummern der Gerätevarianten

8.7 Warmwasser-Speicher reinigen

Die Inspektion des Speichers kann gegebenenfalls nach 
dem Ausbau der Schutzanode mit Hilfe eines Endoskops 
durch die Einbau-Öffnung der Schutzanode erfolgen. 
Der Speicher kann durch Spülen gereinigt werden.

8 Inspektion und Wartung
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8.8 Probebetrieb

Nach Abschluss der Wartungsarbeiten müssen Sie fol-
gende Überprüfungen durchführen:

 > Überprüfen Sie alle Steuer-, Regel- und Überwa-
chungseinrichtungen auf einwandfreie Funktion.

 > Prüfen Sie Gerät und Abgasführung auf Dichtheit.
 > Prüfen Sie das Überzünden und das regelmäßige 

Flammenbild des Brenners.

Abb. 8.8 Funktionsprüfung

Funktion der Heizung
 > Kontrollieren Sie die Funktion der Heizung, indem Sie 

den Regler auf eine höhere Temperatur einstellen. Die 
Pumpe für den Heizkreis muss anlaufen.

Funktion der Warmwasserbereitung
 > Kontrollieren Sie die Funktion der Warmwasserberei-

tung, indem Sie eine Warmwasserzapfstelle im Haus 
öffnen. 

 > Prüfen Sie Wassermenge und Temperatur.

Protokoll
 > Protokollieren Sie jede durchgeführte Wartung auf 

dem dafür vorgesehenen Formblatt.

8.9 Schornsteinfeger-Messungen (nur für Mess- 
und Kontrollarbeiten durch den 
Schornsteinfeger)

i
 Beachten Sie, dass die Messung nach der 

Kernstrom-Methode durchgeführt werden 
muss!

 > Aktivieren Sie den Schornsteinfeger-Betrieb, indem 
Sie gleichzeitig die Tasten „+“ und „-“ drücken (Abb. 
8.9, 1 und 2).
S.Fh = Schornsteinfegerbetrieb Heizung
S.Fb = Schornsteinfegerbetrieb Warmwasser
Nehmen Sie die Messungen frühestens nach 2 Minu-
ten Betriebsdauer des Gerätes vor.

 > Durch gleichzeitiges Drücken der Tasten „+“ und „-“ 
können Sie den Messbetrieb wieder verlassen. Der 
Messbetrieb wird auch beendet, wenn 15 Minuten lang 
keine Taste betätigt wird.

E

bar2 1

Abb. 8.9  Schornsteinfeger-Messungen 

(hier abgebildet:  atmoTEC exclusiv)

Inspektion und Wartung 8
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9 Störungsbeseitigung

9.1 Diagnose

9.1.1 Statuscodes

Die Statuscodes, die Sie über das Display erhalten, 
geben Ihnen Informationen über den aktuellen Betriebs-
zustand des Gerätes.
Die Anzeige der Statuscodes können Sie wie folgt aufru-
fen:

atmoTEC plus

atmoTEC exclusiv

Abb. 9.1 Displayanzeige mit Statuscode

 > Drücken Sie die Taste „i”. Im Display erscheint der 
Statuscode, z. B. „S. 4“ für „Brennerbetrieb Heizung”.

Die Anzeige der Statuscodes können Sie wie folgt been-
den:

 > Drücken Sie die Taste „i” oder
 > Betätigen Sie etwa 4 Min. keine Taste.

Im Display erscheint wieder der aktuelle Fülldruck oder 
die aktuelle Vorlauftemperatur der Heizungsanlage.

Anzeige Bedeutung 

Heizbetrieb: 

S. 0 kein Wärmebedarf 

S. 2 Pumpenvorlauf

S. 3 Zündvorgang 

S. 4 Brennerbetrieb 

S. 7 Pumpennachlauf 

S. 8 Brennersperrzeit nach Heizbetrieb 

Anzeigen bei Warmwasserbetrieb: 

S.10 Warmwasserzapfung erkannt

S.13 Zündvorgang 

S.14 Brennerbetrieb

S.17 Pumpennachlauf

Anzeigen bei Warmstartfunktion/Speicherbetrieb: 

S.20 Pumpenvorlauf für Speicheladung/ Warmstartfunktion 

S.23 Zündvorgang 

S.24 Brennerbetrieb 

S.27 Pumpennachlauf 

S.28 Brennersperrzeit nach Speicherladung

Anzeigen von Anlageneinflüssen: 

S.30 
Raumthermostat blockiert Heizbetrieb (Regler an 
Klemmen 3-4-5; Klemmen 3-4 geöffnet)

S.31 
Sommerbetrieb aktiv oder eBUS- Regler blockiert 
Heizbetrieb 

S.36 
Sollwertvorgabe des Stetigreglers < 20 °C , externes 
Regelgerät blockiert den Heizbetrieb (Regler an Klem-
men 7-8-9)

S.39 Kontakt Anlegethermostat geöffnet

S.41 Anlagendruck über 0,27 MPa (2,7 bar)  

S.42 
Abgasklappe offen (Abgasklappenrückmeldung blo-
ckiert Brennerbetrieb)

S.51
Gerät befindet sich innerhalb der 55s dauernden Tole-
ranzzeit aufgrund von möglichem Abgasaustritt

S.52 
Gerät befindet sich in 20-minütiger Wartezeit auf-
grund von Abgasaustritt

S.53 
Gerät befindet sich in 2,5-minütiger Wartezeit auf-
grund von Wassermangel (Spreizung Vorlauf-Rücklauf 
zu groß)

S.54 
Gerät befindet sich in 20-minütiger Wartezeit auf-
grund von Wassermangel (Temperaturgradient)

S.96 
Rücklauffühlertest läuft, Heizanforderungen sind blo-
ckiert

S.97 
Wasserdrucksensor-Test läuft, Heizanforderungen 
sind blockiert

S.98 
Vorlauf- und Rücklauffühler-Test läuft Heizanforde-
rungen sind blockiert

Tab. 9.1 Statuscodes
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9.1.2 Diagnosecodes

Im Diagnosemodus können Sie bestimmte Parameter 
verändern oder sich weitere Informationen anzeigen las-
sen.
Die Diagnoseinformationen sind unterteilt in zwei Dia-
gnoseebenen. Die 2. Diagnoseebene kann nur nach der 
Eingabe eines Passworts erreicht werden.

b
 Vorsicht!
Mögliche Sachschäden durch unsachge-
mäße Handhabung!
Unsachgemäße Einstellungen in der 2. Dia-
gnoseebene können zu Schäden an der Hei-
zungsanlage führen.

 > Der Zugang zur 2. Diagnoseebene darf aus-
schließlich von einem qualifizierten 
Fachhand werker genutzt werden.

1. Diagnoseebene
 > Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“.

Im Display erscheint „d. 0“.
 > Blättern Sie mit den Tasten „+“ oder „–“ zur 

gewünschten Diagnosenummer der 1. Diagnoseebene 
(siehe Tab. 9.2).

 > Drücken Sie die Taste „i“. Im Display erscheint die 
zugehörige Diagnoseinformation.

 > Falls erforderlich, ändern Sie den Wert mit den Tasten 
„+“ oder „–“ (Anzeige blinkt).

 > Speichern Sie den neu eingestellten Wert, indem Sie 
Taste „i“ ca. 5 Sek. gedrückt halten, bis die Anzeige 
nicht mehr blinkt.

Den Diagnosemodus können Sie wie folgt beenden:
 > Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“

oder
 > Betätigen Sie etwa 4 Min. keine Taste.

Im Display erscheint wieder der aktuelle Fülldruck oder 
die aktuelle Vorlauftemperatur der Heizungsanlage.

2. Diagnoseebene
 > Blättern Sie wie oben beschrieben in der 1. Diagnosee-

bene zur Diagnosenummer „d.97“.
 > Ändern Sie den angezeigten Wert auf „17“ (Passwort) 

und speichern Sie diesen Wert.
Sie befinden sich jetzt in der 2. Diagnoseebene, in der
alle Informationen der 1. Diagnoseebene (siehe Tab. 9.2) 
und der 2. Diagnoseebene (siehe Tab. 9.3) angezeigt 
werden. Das Blättern und das Ändern der Werte sowie 
das Beenden des Diagnosemodus erfolgt wie in der 1. 
Diagnoseebene.

i
 Wenn Sie innerhalb von 4 Minuten nach dem 

Verlassen der 2. Diagnoseebene die Tasten „i“ 
und „+“ drücken, gelangen Sie ohne erneute 
Passworteingabe direkt wieder in die 2. Dia-
gnoseebene. 

Störungsbeseitigung 9
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Anzeige Bedeutung Anzeigewerte/einstellbare Werte 

d.0 Heizungsteillast VC DE 104/4-7-HL einstellbare Heizungsteillast 5 - 10 
VC DE 104/4-7 einstellbare Heizungsteillast 5 - 10 
VC DE 204/4-7-HL einstellbare Heizungsteillast 8 - 20
VC DE 204/4-7 einstellbare Heizungsteillast 9 - 18
VCW DE 204/4-7-HL einstellbare Heizungsteillast 8 - 20
VCW DE 204/4-7 einstellbare Heizungsteillast 9 - 18
VC DE 254/4-7-HL einstellbare Heizungsteillast 10 - 24
VC DE 254/4-7 einstellbare Heizungsteillast 11 - 22
VCW DE 254/4-7-HL einstellbare Heizungsteillast 10 - 24
VCW DE 254/4-7 einstellbare Heizungsteillast 11 - 22
VC DE 194/4-5-HL einstellbare Heizungsteillast 8 - 20
VCW DE 194/4-5-HL einstellbare Heizungsteillast 8 - 20
VCW DE 244/4-5-HL einstellbare Heizungsteillast 10 - 24

d.1 Wasserpumpennachlaufzeit für Heizbetrieb 2 - 60 min (Werkseinstellung: 5 min) 

d.2 Max. Sperrzeit Heizung bei 20 °C Vorlauftemperatur 2 - 60 min (Werkseinstellung: 20 min) 

d.3 Warmstarttemperatursollwert (VCW)/ 
Speichertemperatursollwert (VC)

99 kein NTC angeschlossen, aktuell eingestellte Temperatur in °C
999 Kurzschluss NTC

d.4 Anzeigesekundärwärmetauscher – Temperatur (VCW)
Speichertemperatur (VC)

99 kein NTC angeschlossen aktuelle Temperatur in °C
999 Kurzschluss NTC

d.5 Vorlauftemperatur Sollwert in °C, min. 30 °C und max. der in d.71 eingestellte Wert 

d.6 Warmwassertemperatur Sollwert in °C, 35 bis 65 °C 

d.8 Raumthermostat an Klemme 3 und 4 1 = geschlossen (Wärmeanforderung) 
0 = geöffnet (keine Wärmeanforderung)

d.9 Vorlaufsolltemperatur vom externen Regler an 
Klemme 7-8-9/eBus

in °C, Minimum aus ext. eBus-Sollwert und Sollwert Klemme 7 

d.10 Status interne Heizungspumpe 1, 2 = ein, 0 = aus 

d.11 Status externe Heizungspumpe 1 bis 100 = ein, 0 = aus 

d.15 Pumpendrehzahl Aktueller Wert in %

d.22 Anforderung Warmwasser 1 = ein, 0 = aus 

d.23 Sommerbetrieb (Heizung ein/aus) 1 = Heizung ein, 0 = Heizung aus (Sommerbetrieb) 

d.25 Speicherladung/Warmstart durch Regler/Timer freige-
geben

1 = ja, 0 = nein 

d.30 Steuersignal für beide Gasventile 1 = ein, 0 = aus 

d.35 Stellung des Vorrang-Umschaltventils 0 = Heizung; 100 = Warmwasser; 40 = Mittenstellung

d.36 Durchflussmesser Warmwasser Istwert in l/min 

d.40 Vorlaufttemperatur Istwert in °C 

d.41 Rücklauftemperatur Istwert in °C 

d.44 Digitalisierte Ionisationsspannung Wertebereich 0 - 102

d.47 Außentemperatur (mit witterungsgeführtem Vaillant- 
Regler)

Istwert in °C (nicht gemessener Wert) 

d.48 Abgastemperatur [°C] 

d.49 Zulufttemperatur [°C] 

d.67 verbleibende Brennersperrzeit in min 

d.76 Gerätevariante (Device specific number) 00 bis 99 

d.90 Status digitaler Regler 1 = erkannt, 0 = nicht erkannt (eBUS Adresse <=10) 

d.91 Status DCF bei angeschlossenem Außenfühler mit 
DCF77-Empfänger

0 = kein Empfang, 1 = Empfang, 2 = synchronisiert, 3 = gültig 

d.97 Aktivierung der 2. Diagnoseebene Passwort: 17 

d.99 Einstellung der Sprache  (nur exclusiv)

Tab. 9.2 Diagnosecodes der 1. Diagnoseebene
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Anzeige Bedeutung Anzeigewerte/einstellbare Werte 

d.14 Einstellung Pumpendrehzahl 0=auto, 1=53%, 2=60%, 3=70%, 4=85%, 5=100%
Werkseinstellung: 0

d.17 Umschaltung Vorlauf-/Rücklaufregelung Heizung 0 = Vorlauf, 1 = Rücklauf (Werkseinstellung: 0) 

d.18 Pumpenbetriebsart (Nachlauf) 0 = Nachlauf, 1 = Durchlaufend, 2 = Winter (Werkseinstellung: 0) 

d.19 Betriebsart automatisch umschaltende 2- stufige 
Pumpe

0 = Stufe 1 Pumpenvor- und Nachlauf, Stufe 2 Heizbetrieb
1 = Stufe 1Heizbetrieb und Nachlauf, Stufe 2 Warmwasser
2 = wie 1, aber Pumpenleistung im Heizbetrieb ist abhängig von d.0 
(Stufe 1 < 60% < Stufe 2)
3 = immer Stufe 2(Werkseinstellung: 2)

d.20 Begrenzung Speichertemperatur (VC) Einstellbereich 50-70°C (Werkseinstellung: 65°C)

d.27 Umschalten Zubehörrelais 1 1 = Zirkulationspumpe (default), 2 = ext. Pumpe, 3 = Speicherladepumpe, 
4 = Abgasklappe/ Dunstabzugshaube, 5 = externes Gasventil, 
6 = externe Störmeldung

d.28 Umschalten Zubehörrelais 2 1 = Zirkulationspumpe, 2 = ext. Pumpe (default), 3 = Speicherladepumpe, 
4 = Abgasklappe/ Dunstabzugshaube, 5 = externes Gasventil, 
6 = externe Störmeldung

d.52 Offset für minimale Schrittmotorposition Einstellbereich: 0 bis 99
Werkseinstellung: geräteabhängig
Nur nach Tausch der Gasarmatur verändern

d.53 Offset für maximale Schrittmotorposition der Gas-
armatur 

Einstellbereich: -99 bis 0 
Werkseinstellung: -25

d.56 Einstellung Abgaskennlinie Einstellbereich: 0 bis 2 Werkseinstellung: 1 
0: Österreich-Kennlinie
1: Europa Standard-Kennlinie 
2: nicht verwendbar

d.58 Aktivierung solare Trinkwassernacherwärmung für 
VCW; Anhebung der minimalen Trinkwasser- Soll-
temperatur.

Einstellbereich: 0..3
0: solare Nacherwärmung deaktiviert (Einstellbereich der Trinkwasser-
Solltemperatur: 35° – 65°C) 
1: solare Nacherwärmung aktiviert (Einstellbereich der Trinkwasser- Soll-
temperatur: 60° – 65°C)
2: solare Nacherwärmung aktiviert (Einstellbereich der Trinkwasser- Soll-
temperatur: 35° – 65°C) 
3: solare Nacherwärmung deaktiviert (Einstellbereich der Trinkwasser-
Solltemperatur: 60° – 65°C)

d.60 Anzahl Temperaturbegrenzerabschaltungen Anzahl 

d.61 Anzahl der Feuerungsautomatstörungen Anzahl der erfolglosen Zündungen im letzten Versuch 

d.63 Zähler Abgasfehler Anzahl Abgasaustritt erkannt

d.64 mittlere Zündzeit in Sekunden 

d.65 maximale Zündzeit in Sekunden 

d.68 Erfolglose Zündungen im 1. Versuch Anzahl 

d.69 Erfolglose Zündungen im 2. Versuch Anzahl 

d.70 Einstellen Vorrang-Umschaltventil-Stellung 0 = Normalbetrieb (Werkseinstellung) 
1 = Mittenstellung
2 = dauerhafte Heizungsstellung

d.71 Sollwert max. Vorlauftemperatur Heizung Einstellbereich in ° C: 40 bis 85 (Werkseinstellung: 75) 

d.72 Pumpennachlaufzeit nach der Ladung eines Brauch-
wasserspeichers (auch Warmstart und Ladung über 
C1/C2) 

Einstellbereich: 0, 10, 20, …, 600 s Werkseinstellung: VCW 20s, VC 80s

d.73 Offset für Warmstartsollwert Einstellbereich: -15…5K Werkseinstellung: 0K 

d.75 Maximale Speicheladezeit (für Speicher ohne 
eigene Regelung)

Einstellbereich 20 bis 90 Minuten (Werkseinstellung 45 Minuten))

d.77 Teillast Warmwasserbereitung (kW) Einstellbereich geräteabhängig Werkseinstellung: max.

d.78 Sollwert maximale Vorlauftemperatur für
Speicherladung (nur VC)

Einstellbereich: 55 bis 85 °C
Hinweis: Dieser Wert muss mind. 15K bzw. um
15°C über eingestelltem Speichersollwert lie-
gen!

Werkseinstellung: 80°C

d.80 Betriebsstunden Heizung 1. „i“=> xx= xx.000
2. „i“=> yyy=yyy
Summe: xx.yyy Stunden

d.81 Betriebsstunden Warmwasserbereitung 1. „i“=> xx= x.x00.000
2. „i“=> yyy=yy.y00
Summe: x.xyy.y00 Zyklen

Tab. 9.3 Diagnosecodes der 2. Diagnoseebene
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Anzeige Bedeutung Anzeigewerte/einstellbare Werte 

d.82 Schaltspiele im Heizbetrieb 1. „i“ => _xx = x.x00.000
2. „i“ => yyy = yy.y00 
SUMME: x.xyy.y00 Zyklen

d.83 Schaltspiele im Warmwasserbetrieb 1. „i“ => _xx = x.x00.000
2. „i“ => yyy = yy.y00
SUMME: x.xyy.y00 Zyklen

d.84 Wartungsanzeige: Anzahl der Stunden bis zur 
nächsten Wartung

Einstellbereich: 0 bis 3000h und „-“ 
Werkseinstellung: „-“ (300 entspricht 3000h)

d.85 Leistungsanhebung (Anti-Schornsteinversottungs- 
funktion) Begrenzung der Geräteleistung nach 
unten, zur Vermeidung von Schornsteinversottung.

Einstellung von minimaler bis maximaler Heizleistung in kW

d.88 Einstellschwelle zur Erkennung einer Brauchwasser-
zapfung

0 = 1,5l/min, keine Verzögerung 
1 = 3,7l/min, 2 sec Verzögerung

d.93 Einstellung Gerätevariante DSN Einstellbereich: 0 bis 99 

d.96 Werkseinstellung 1 = Rücksetzung einstellbarer Parameter auf Werkseinstellung 

d.98 Telefon FHW einprogrammierbare Telefonnummer

Tab. 9.3 Diagnosecodes der 2. Diagnoseebene

9.1.3 Fehlercodes

Die Fehlercodes (siehe Tab. 9.4) verdrängen bei auftre-
tenden Fehlern alle anderen Anzeigen. Bei gleichzei-
tigem Vorkommen mehrerer Fehler werden die zugehö-
rigen Fehlercodes abwechselnd für jeweils ca. 2 Sek. 
angezeigt.

Code Bedeutung Ursache

F.0 Unterbrechung Vorlauftemperaturfühler (NTC): NTC defekt, NTC Kabel defekt, defekte Steckerverbindung am NTC, 
defekte Steckerverbindung an der Elektronik

F.1 Unterbrechung Rücklauftemperaturfühler (NTC): NTC defekt, NTC Kabel defekt, defekte Steckerverbindung am NTC, 
defekte Steckerverbindung an der Elektronik 

F.2 Unterbrechung der Auslauftemperatur WW (NTC) NTC defekt, NTC Kabel defekt, defekte Steckerverbindung am NTC, 
defekte Steckerverbindung an der Elektronik

F.3 Unterbrechung Speicher-/ Warmstarttemperaturfühler 
(NTC)

NTC defekt, NTC Kabel defekt, defekte Steckerverbindung am NTC, 
defekte Steckerverbindung an der Elektronik

F.5 Unterbrechung Abgassensor außen Sensor defekt, Stecker nicht verbunden, Kabel defekt 

F.6 Unterbrechung Abgassensor innen Sensor defekt, Stecker nicht verbunden, Kabel defekt 

F.10 Kurzschluss am Vorlauftemperaturfühler Kurzschluss Kabel zu Gehäuse, Fühler defekt 

F.11 Kurzschluss am Rücklauftemperaturfühler Kurzschluss Kabel zu Gehäuse, Fühler defekt 

F.12 Kurzschluss Auslauftemperaturfühler WW (NTC) Kurzschluss Kabel zu Gehäuse, Fühler defekt

F.13 Kurzschluss Speicher-/Warmstarttemperaturfühler (NTC) Kurzschluss Kabel zu Gehäuse, Fühler defekt

F.15 Kurzschluss Abgassensor außen Kurzschluss Kabel zu Gehäuse, Fühler defekt 

F.16 Kurzschluss Abgassensor innen Übertemperatur im Gerät

F.20 Sicherheitstemperaturbegrenzer hat angesprochen Vorlauffühler thermisch nicht richtig angebunden oder defekt, Gerät 
schaltet nicht ab

F.22 Gerätebetrieb ohne Wasser zu wenig Wasser im Gerät, Temperaturerhöhung im Geräteanlauf zu 
gering, thermischer Kontakt der NTCs ungenügend, Pumpe blockiert 
oder defekt, Pumpenkabel defekt

F.23 Wassermangel, Temperaturspreizung zwischen Vorlauf- 
und Rücklauffühler zu groß

Pumpe blockiert oder defekt, Pumpenleistung zu gering, Pumpenkabel 
defekt

F.24 Wassermangel, Temperaturanstieg zu schnell Pumpe blockiert, Minderleistung der Pumpe, Luft im Gerät, Anlagen-
druck zu gering

F.26 Gasventil Schrittmotor Strom unplausibel Gasventil Schrittmotor nicht angeschlossen, Gasventil Schrittmotor 
defekt, Leiterplatte defekt

F.27 Fremdlicht, das Ionisationssignal meldet eine Flamme 
trotz abgeschalteten Gasventils

Ablagerungen auf Ionisationselektrode, Leiterplatte defekt, Fremdlicht, 
Gasmagnetventile defekt, Flammenwächter defekt

Tab. 9.4 Fehlercodes
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Code Bedeutung Ursache

F.28 Ausfall während des Geräteanlaufs: Zündversuche 
erfolglos

Fehler in der Gaszufuhr,
Brennraum verunreinigt,
Ablagerungen auf Ionisationselektrode,
falsche Gaseinstellung,
Erdung des Gerätes unzureichend,
Zündung defekt (Zündkabel, Zündstecker),
Unterbrechung des Ionisationsstroms (Kabel, Elektrode),
Fehler an der Gasarmatur, Leiterplatte defekt

F.29 Flamme erlischt während des Betriebs und nachfol-
gender Zündversuch ist erfolglos

Gaszufuhr zeitweise unterbrochen,
Brennraum verunreinigt, Geräteerdung unzureichend 

F.33 Druckdose schaltet nicht Unterdruckschlauch verstopft, Zuluft-/ Abgasweg verstopft, falsche
Blende, falsche LAZ-Länge, Druckdose defekt, Lüfter defekt; Kabel-
baum
zur Druckdose nicht gesteckt oder defekt

F.36 Abgasaustritt erkannt Abgasführung fehlerhaft/verstopft, mangelnde Zuluftversorgung,
Rückstrom durch Abluftventilator/Dunstabzugshaube

F.37 Drehzahlabweichung während des Betriebs Druckdose oder Lüfter defekt, Kabelbaum beschädigt, Leiterplatte
beschädigt

F.49 eBUS Unterspannungserkennung Kurzschluss am eBUS, Überlast am eBUS oder 2 Stromquellen am 
eBUS mit unterschiedlicher Polung

F.61 Fehler in der Gasventilansteuerung Kurzschluss/Masseschluss im Kabelbaum zu den Gasventilen, Gasarma-
tur defekt (Masseschluss der Spulen), Elektronik defekt

F.62 Gasventil Abschaltverzögerung fehlerhaft Gasarmatur undicht, Elektronik defekt
F.63 EEPROM fehlerhaft Elektronik defekt 

F.64 Elektronik-/Fühlerfehler Vorlauf- oder Rücklauffühler kurzgeschlossen oder Elektronik defekt 

F.65 Temperatur der Elektronik zu hoch Elektronik durch äußere Einwirkung zu heiß, Elektronik defekt 

F.67 Flammenwächter Eingangssignal liegt ausserhalb der 
Grenzen (0 oder 5V)

Elektronik defekt 

F.70 Keine gültige Gerätevariante für Display und/oder Elek-
tronik

Ersatzteilfall: Display und Elektronik gleichzeitig getauscht 
(->Gerätenummer einstellen)

F.71 Vorlauffühler meldet konstanten Wert Vorlauffühler defekt, Kabelbaum defekt, Elektronik defekt

F.72 Fehler Vorlauf- und/oder Rücklauffühler Vorlauffühler und/ oder Rücklauffühler defekt, Kabelbaum defekt, Lei-
terplatte defekt

F.73 Fehler am Wasserdrucksensor Leitung zum Wasserdrucksensor ist unterbrochen oder hat einen
Kurzschluss zu 0 V oder Wasserdrucksensor defekt

F.74 Fehler Wasserdrucksensor Leitung zum Wasserdrucksensor hat einen Kurzschluss zu 5 V / 24 V
oder interner Fehler im Wasserdrucksensor

F.75 Drucksprung bei Wasserpumpenanlauf nicht erkannt Wasserdrucksensor defekt, Pumpe defekt, Anlagengegendruck zu 
gering

F.77 Abgasklappe defekt bzw. Abgasklappe gibt keine kor-
rekte Rückmeldung.

(nur in Verbindung mit Zubehör möglich) 
Verbindung zur Abgasklappe defekt, Abgasklappe defekt

con Keine Kommunikation mit der Platine Kommunikationsfehler zwischen dem Display und der Platine im
Schaltkasten

Tab. 9.4 Fehlercodes
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i
 Die Anzeige „---“ bedeutet, dass kein Fehler 

aufgezeichnet wurde.
Die Anzeige „nnn“ kennzeichnet den Zeit-
punkt, an dem zuletzt der Fehlerspeicher aus-
gelesen wurde.

9.1.4 Fehlerspeicher

Im Fehlerspeicher des Gerätes werden die letzten zehn 
aufgetretenen Fehler gespeichert.

 > Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „-“.
 > Blättern Sie mit der Taste „+“ im Fehlerspeicher 

zurück. Die Anzeige des Fehlerspeichers können Sie 
wie folgt beenden:

 > Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“
oder

 > Betätigen Sie etwa 4 Min. keine Taste.

Im Display erscheint wieder der aktuelle Fülldruck der
Heizungsanlage.

9.2 Prüfprogramme

Durch Aktivieren verschiedener Prüfprogramme können 
Sonderfunktionen an den Geräten ausgelöst werden.
Diese entnehmen Sie im Detail der Tab. 9.5.

 > Die Prüfprogramme P.0 bis P.6 starten Sie, indem Sie 
den Hauptschalter auf „I“ drehen und gleichzeitig die 
Taste „+“ für 5 Sekunden gedrückt halten. Im Display 
erscheint die Anzeige „P.0“.

 > Durch Betätigen der Taste „+“ wird die Prüfpro-
grammnummer nach oben gezählt.

 > Mit Betätigen der Taste „i“ wird das Gerät nun in 
Betrieb genommen und das Prüfprogramm gestartet.

 > Die Prüfprogramme können durch gleichzeitiges Betä-
tigen der Tasten „i“ und „+“ beendet werden. Die 
Prüfprogramme werden auch beendet, wenn 15 Min. 
lang keine Taste betätigt wird.

Anzeige Bedeutung

P.0

Prüfprogramm Entlüftung. Der Heizkreislauf und der 
Heißwasserkreislauf werden entlüftet über das auto-
matische Entlüftungsventil (die Kappe des automa-
tischen Entlüftungsventils muss gelöst sein).

P.1
Prüfprogramm, bei dem das Gerät nach erfolgreicher 
Zündung im Volllastbetrieb betrieben wird.

P.2

Prüfprogramm, bei dem das Gerät nach erfolgreicher 
Zündung mit minimaler Gasmenge betrieben wird. Die 
Minimalgasmenge kann, wie in Kap. 6.2.3 beschrie-
ben, eingestellt werden.

P.5

Prüffunktion für die Sicherheitstemperaturbegren-
zung (STB): Der Brenner wird mit maximaler Leistung 
eingeschaltet, der Temperaturregler wird ausgeschal-
tet, so dass der Brenner solange heizt, bis der Soft-
ware-STB durch Erreichen der STB-Temperatur am 
Vorlauf- oder am Rücklauffühler auslöst.

P.6
Befüllprogramm:
Das Vorrang-Umschaltventil wird in Mittenstellung 
gefahren. Brenner und Pumpe werden ausgeschaltet.

Tab. 9.5 Prüfprogramme

9.3 Parameter auf Werkseinstellungen 
zurücksetzen

Neben der Möglichkeit, einzelne Parameter von Hand 
auf die in den Tabellen 9.2 und 9.3 angegebenen Werk-
seinstellwerten zurückzusetzen, können Sie auch alle 
Parameter gleichzeitig zurücksetzen.

 > Ändern Sie in der 2. Diagnoseebene unter dem Dia-
gnosepunkt „d.96“ den Wert auf 1 (siehe Kapitel 9.1.2).

Die Parameter aller einstellbaren Diagnosepunkte ent-
sprechen nun den Werkseinstellungen.
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10 Kundendienst
Werkskundendienst (Deutschland)
Vaillant Profi-Hotline: 018 06 99 91 20 (20 Cent/Anruf
aus dem deutschen Festnetz, aus Mobilfunk max. 60
Cent/Anruf.)

Bei Geräteproblemen geben Sie folgende Daten an:
- den Fehlercode F.xx (im Display),
- den Gerätestatus S.xx („i “ auf Display drücken),
- den Gerätetyp und Artikelnummer (siehe Typenschild)

Vaillant GmbH Kundendienst (Schweiz)
Vaillant GmbH (Schweiz)
Riedstrasse 12
CH-8953 Dietikon 1
Schweiz, Svizzera, Suisse

Postfach 86
CH-8953 Dietikon 1
Schweiz, Svizzera, Suisse

Tel.: 044 744 29-29
Fax: 044 744 29-28

11 Recycling und Entsorgung
Sowohl das Gas-Wandheizgerät als auch die Transport-
verpackung bestehen zum weitaus überwiegenden Teil 
aus recyclefähigen Rohstoffen.

Gerät
Das Gas-Wandheizgerät wie auch das Zubehör gehören 
nicht in den Hausmüll. Sorgen Sie dafür, dass das Altge-
rät und ggf. vorhandenes Zubehör einer ordnungsge-
mäßen Entsorgung zugeführt werden.

Verpackung
Die Entsorgung der Transportverpackung übernimmt 
der Fachhandwerksbetrieb, der das Gerät installiert hat.

i
 Beachten Sie die geltenden nationalen gesetz-

lichen Vorschriften.

Kundendienst 10
Recycling und Entsorgung 11
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12 Technische Daten 

atmoTEC Einheit
VC DE 
104/4-7-HL1)

VC DE 
104/4-7

VC DE 
204/4-7-HL1)

VC DE 
204/4-7

Erdgas 2E/2ELL
Leistungsmodulationsbereich Heizung bei 80/60 °C kW 4,8 - 10,0 4,8 - 10,0 8,0 - 20,0 8,0 - 20,0
Warmwasserleistung / Speicherladeleistung kW 10,0 10,0 22,0 20,0
Nennwärmebelastungsbereich Heizung (Warmwasser) kW 5,3 - 11,1 (11,1) 5,3 - 11,1 (11,1) 8,9 - 22,2 (24,4) 8,9 - 22,2 (22,2)
Flüssiggas 3P
Leistungsmodulationsbereich Heizung bei 80/60 °C kW - 4,8 - 10,0 - 8,9 - 18,0
Warmwasserleistung / Speicherladeleistung kW - 10,0 - 20
Nennwärmebelastungsbereich Heizung (Warmwasser) kW - 5,3 - 11,1 (11,1) - 8,9 - 20,0 (22,2)
Abgaswerte
 Abgastemperatur min./max. °C 85 / 120 85 / 120 90 / 150 90 / 150
 Abgasmassenstrom G20 min./max. g/s 6,0 / 8,0 6,0 / 8,0 11,0 / 13,0 11,0 / 13,0
 NOx-Emissionen mg/kWh 50 50 37 37
 Abgasförderdruck PW

2) kPa (mbar) 0,0015 (0,015)
Anschlusswerte
Erdgas 2E (G20), Hi = 34,02 MJ/m3 m3/h 1,17 1,17 2,58 2,35

Brennerdüse Erdgas 2H (G20) -
13x7/84 
2x7/95

13x7/84 
2x7/95

25x7/84 
2x7/95

25x7/84 
2x7/95

Gasanschlussdruck Erdgas 2H (G20) kPa (mbar) 2 (20) 2 (20) 2 (20) 2 (20)
Düsendrücke Erdgas 2H (G20) -
 größte Wärmebelastung kPa (mbar) 0,73 (7,3) 0,73 (7,3) 1,16 (11,6) 0,95 (9,5)
 kleinste Wärmebelastung kPa (mbar) 0,2 (2,0) 0,2 (2,0) 0,17 (1,7) 0,17 (1,7)
Erdgas 2LL (G25), Hi = 29,25 MJ/m3 m3/h 1,37 1,37 3,0 2,73

Brennerdüse Erdgas 2LL (G25) -
13x7/100 
2x7/110

13x7/100 
2x7/110

25x7/100 
2x7/110

25x7/100 
2x7/110

Gasanschlussdruck Erdgas 2LL (G25) kPa (mbar) 2 (20) 2 (20) 2 (20) 2 (20)
Düsendrücke Erdgas 2LL (G25) -
 größte Wärmebelastung kPa (mbar) 0,49 (4,9) 0,49 (4,9) 0,86 (8,6) 0,71 (7,1)
 kleinste Wärmebelastung kPa (mbar) 0,13 (1,3) 0,13 (1,3) 0,13 (1,3) 0,13 (1,3)
Flüssiggas 3P (G31), Hi = 88,00 MJ/m3 kg/h - 0,86 - 1,72

Brennerdüse Flüssiggas 3P (G31) - -
13x7/52 
2x7/57

-
25x7/52 
2x7/57

Vordüse Flüssiggas 3P (G31) - - 2,0 - 3,0
Gasanschlussdruck Flüssiggas 3P (G31) kPa (mbar) - 5,0 (50) - 5,0 (50)
Düsendrücke Flüssiggas 3P (G31) -     
 größte Wärmebelastung kPa (mbar) - 2,09 (20,9) - 2,39 (23,9)
 kleinste Wärmebelastung kPa (mbar) - 0,62 (6,2) - 0,56 (5,6)
Restförderhöhe der Pumpe MPa (mbar) 0,025 (250) 0,025 (250)
Vorlauftemperatur max. (einstellbar bis) °C 75 (85) 75 (85)
Inhalt Ausdehnungsgefäß l 12 12
Vordruck Ausdehnungsgefäß MPa (bar) 0,075 (0,75) 0,075 (0,75)
zul. Betriebsüberdruck heizungsseitig MPa (bar) 0,3 (3) 0,3 (3)
zul. Betriebsüberdruck warmwasserseitig MPa (bar) 1,0 (10) 1,0 (10)
Umlaufwassermenge l/h 430 860
Warmwasser-Temperaturbereich (einstellbar) °C 40 - 70 40 - 70
Warmwasserzapfbereich bei 30 K - 2E/2ELL l/min - - - -
Warmwasserzapfbereich bei 45 K - 2E/2ELL l/min - - - -
Warmwasserzapfbereich bei 30 K - 3P l/min - - - -
Warmwasserzapfbereich bei 45 K - 3P l/min - - - -
Elektroanschluss VAC / Hz 230/50 230/50
elektrische Leistungsaufnahme, max. (durchschnittlich) W 95 95
Geräteabmessungen:
 Höhe mm 800 800
 Breite mm 440 440
 Tiefe mm 338 338
 Abgasanschluss mm 90 110
Gewicht (leer) kg 39 44
Schutzart - IPX4D IPX4D

Tab. 12.1 Technische Daten 

12 Technische Daten 

1) Die Gerätetypen sind mit Erdgas H für die Schweiz zugelassen. Dabei entsprechen die hier unter „Erdgas 2E (G20)“ angegebenen 
Werte denen für Erdgas H. Die gültigen Zulassungskategorien finden Sie in Tabelle 2.1.

2) Rechenwert zur Auslegung des Schornsteins nach DIN EN 13384-1
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atmoTEC Einheit
VCW DE 
204/4-7-HL

VCW DE 
204/4-7

VC DE 
254/4-7-HL1)

VC DE 
254/4-7

Erdgas 2E/2ELL
Leistungsmodulationsbereich Heizung bei 80/60 °C kW 8,0 - 20,0 8,0 - 20,0 9,6 - 24,0 9,6 - 24,0
Warmwasserleistung / Speicherladeleistung kW 22,0 20,0 26,0 24,0

Nennwärmebelastungsbereich Heizung (Warmwasser) kW 8,9 - 22,2 (24,4) 8,9 - 22,2 (22,2)
10,7 - 26,6 
(28,9)

10,7 - 26,6 
(26,6)

Flüssiggas 3P     
Leistungsmodulationsbereich Heizung bei 80/60 °C kW - 8,9 - 18,0 - 11,0 - 22,0
Warmwasserleistung / Speicherladeleistung kW - 20 - 24

Nennwärmebelastungsbereich Heizung (Warmwasser) kW - 8,9 - 20,0 (22,2) -
10,7 - 24,4 
(26,6)

Abgaswerte     
 Abgastemperatur min./max. °C 90 / 150 90 / 150 90 / 130 90 / 130
 Abgasmassenstrom G20 min./max. g/s 11,0 / 13,0 11,0 / 13,0 15,0 / 18,5 15,0 / 18,5
 NOx-Emissionen mg/kWh 37 37 30 30
 Abgasförderdruck PW

2) kPa (mbar) 0,0015 (0,015)
Anschlusswerte     
Erdgas 2E, G20 Hi = 34,02 MJ/m3 m3/h 2,58 2,35 3,06 2,81

Brennerdüse Erdgas 2H -
25x7/84 
2x7/95

25x7/84 
2x7/95

31x7/84 
2x7/95

31x7/84 
2x7/95

Gasanschlussdruck 2H kPa (mbar) 2 (20) 2 (20) 2 (20) 2 (20)
Düsendrücke Erdgas 2H -     
 größte Wärmebelastung kPa (mbar) 1,16 (11,6) 0,95 (9,5) 1,03 (10,3) 0,9 (9,0)
 kleinste Wärmebelastung kPa (mbar) 0,17 (1,7) 0,17 (1,7) 0,18 (1,8) 0,18 (1,8)
Erdgas 2LL, G25 Hi = 29,25 MJ/m3 m3/h 3,0 2,73 3,56 3,27

Brennerdüse Erdgas 2LL -
25x7/100 
2x7/110

25x7/100 
2x7/110

31x7/100 
2x7/110

31x7/100 
2x7/110

Gasanschlussdruck 2LL kPa (mbar) 2 (20) 2 (20) 2 (20) 2 (20)
Düsendrücke Erdgas 2LL -
 größte Wärmebelastung kPa (mbar) 0,86 (8,6) 0,71 (7,1) 0,76 (7,6) 0,65 (6,5)
 kleinste Wärmebelastung kPa (mbar) 0,13 (1,3) 0,13 (1,3) 0,14 (1,4) 0,14 (1,4)
Flüssiggas, G31 Hi = 88,00 MJ/m3 kg/h - 1,72 - 2,07

Brennerdüse Flüssiggas P - -
25x7/52 
2x7/57

-
31x7/52 
2x7/57

Vordüse Flüssiggas P - - 3,0 - 3,4
Gasanschlussdruck P kPa (mbar) - 5 (50) - 5 (50)
Düsendrücke Flüssiggas -
 größte Wärmebelastung kPa (mbar) - 2,39 (23,9) - 2,41 (24,1)
 kleinste Wärmebelastung kPa (mbar) - 0,56 (5,6) - 0,55 (5,5)
Restförderhöhe der Pumpe MPa (mbar) 0,025 (250) 0,025 (250)
Vorlauftemperatur max. (einstellbar bis) °C 75 (85) 75 (85)
Inhalt Ausdehnungsgefäß l 12 12
Vordruck Ausdehnungsgefäß MPa (bar) 0,075 (0,75) 0,075 (0,75)
zul. Betriebsüberdruck heizungsseitig MPa (bar) 0,3 (3) 0,3 (3)
zul. Betriebsüberdruck warmwasserseitig MPa (bar) 1,0 (10) 1,0 (10)
Umlaufwassermenge l/h 860 1030
Warmwasser-Temperaturbereich (einstellbar) °C 35 - 65 40 - 70
Warmwasserzapfbereich bei 30 K - 2E/2ELL l/min 10,5 9,6 - -
Warmwasserzapfbereich bei 45 K - 2E/2ELL l/min 7,0 6,4 - -
Warmwasserzapfbereich bei 30 K - 3P l/min - 9,6 - -
Warmwasserzapfbereich bei 45 K - 3P l/min - 6,4 - -
Elektroanschluss VAC / Hz 230/50 230/50
elektrische Leistungsaufnahme, max. (durchschnittlich) W 95 95
Geräteabmessungen:
 Höhe mm 800 800
 Breite mm 440 440
 Tiefe mm 338 338
 Abgasanschluss mm 110 130
Gewicht (leer) kg 44 44
Schutzart - IPX4D IPX4D

Tab. 12.1 Technische Daten (Fortsetzung)

Technische Daten  12

1) Die Gerätetypen sind mit Erdgas H für die Schweiz zugelassen. Dabei entsprechen die hier unter „Erdgas 2E (G20)“ angegebenen 
Werte denen für Erdgas H. Die gültigen Zulassungskategorien finden Sie in Tabelle 2.1.

2) Rechenwert zur Auslegung des Schornsteins nach DIN EN 13384-1
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atmoTEC Einheit
VCW DE 
254/4-7-HL1)

VCW DE 
254/4-7

VC DE 
194/4-5-HL

VCW DE 
194/4-5-HL

VCW DE 
244/4-5-HL

Erdgas 2E/2ELL
Leistungsmodulationsbereich Heizung bei 80/60 °C kW 9,6 - 24,0 9,6 - 24,0 8,0 - 20,0 8,0 - 20,0 9,6 - 24,0
Warmwasserleistung / Speicherladeleistung kW 26,0 24,0 20,0 20,0 24,0
Nennwärmebelastungsbereich Heizung (Warmwas-
ser)

kW
10,7 - 26,6 
(28,9)

10,7 - 26,6 
(26,6)

8,9 - 22,2 
(22,2)

8,9 - 22,2 
(22,2)

10,7 - 26,6 
(26,6)

Flüssiggas 3P
Leistungsmodulationsbereich Heizung bei 80/60 °C kW - 11,0 - 22,0 - - -
Warmwasserleistung / Speicherladeleistung kW - 24 - - -
Nennwärmebelastungsbereich Heizung (Warmwas-
ser)

kW -
10,7 - 24,4 
(26,6)

- - -

Abgaswerte
 Abgastemperatur min./max. °C 90 / 130 90 / 130 90 / 150 90 / 150 90 / 130
 Abgasmassenstrom G20 min./max. g/s 15,0 / 18,5 15,0 / 18,5 11,0 / 13,0 11,0 / 13,0 15,0 / 18,5
 NOx-Emissionen mg/kWh 30 30 37 37 30
 Abgasförderdruck PW

2) kPa (mbar) 0,0015 (0,015)
Anschlusswerte
Erdgas 2E, G20 Hi = 34,02 MJ/m3 m3/h 3,06 2,81 2,35 2,35 2,81

Brennerdüse Erdgas 2H -
31x7/84 
2x7/95

31x7/84 
2x7/95

25x7/84 
2x7/95

25x7/84 
2x7/95

31x7/84 
2x7/95

Gasanschlussdruck 2H kPa (mbar) 2 (20) 2 (20) 2 (20) 2 (20) 2 (20)
Düsendrücke Erdgas 2H -
   größte Wärmebelastung kPa (mbar) 1,03 (10,3) 0,9 (9,0) 0,95 (9,5) 0,95 (9,5) 0,9 (9,0)
   kleinste Wärmebelastung kPa (mbar) 0,18 (1,8) 0,18 (1,8) 0,17 (1,7) 0,17 (1,7) 0,18 (1,8)
Erdgas 2LL, G25 Hi = 29,25 MJ/m3 m3/h 3,56 3,27 2,73 2,73 3,27

Brennerdüse Erdgas 2LL -
31x7/100 
2x7/110

31x7/100 
2x7/110

25x7/100 
2x7/110

25x7/100 
2x7/110

31x7/100 
2x7/110

Gasanschlussdruck 2LL kPa (mbar) 2 (20) 2 (20) 2 (20) 2 (20) 2 (20)
Düsendrücke Erdgas 2LL -
   größte Wärmebelastung kPa (mbar) 0,76 (7,6) 0,65 (6,5) 0,71 (7,1) 0,71 (7,1) 0,65 (6,5)
   kleinste Wärmebelastung kPa (mbar) 0,14 (1,4) 0,14 (1,4) 0,13 (1,3) 0,13 (1,3) 0,14 (1,4)
Flüssiggas, G31 Hi = 88,00 MJ/m3 kg/h - 2,07 - - -

Brennerdüse Flüssiggas P - -
31x7/52 
2x7/57

- - -

Vordüse Flüssiggas P - - 3,4 - - -

Gasanschlussdruck P kPa (mbar) - 5 (50) - - -
Düsendrücke Flüssiggas -
   größte Wärmebelastung kPa (mbar) - 2,41 (24,1) - - -
   kleinste Wärmebelastung kPa (mbar) - 0,55 (5,5) - - -
Restförderhöhe der Pumpe MPa (mbar) 0,025 (250) 0,025 (250) 0,025 (250) 0,025 (250)
Vorlauftemperatur max. (einstellbar bis) °C 75 (85) 75 (85) 75 (85) 75 (85)
Inhalt Ausdehnungsgefäß l 12 12 12 12
Vordruck Ausdehnungsgefäß MPa (bar) 0,075 (0,75) 0,075 (0,75) 0,075 (0,75) 0,075 (0,75)
zul. Betriebsüberdruck heizungsseitig MPa (bar) 0,3 (3) 0,3 (3) 0,3 (3) 0,3 (3)
zul. Betriebsüberdruck warmwasserseitig MPa (bar) 1,0 (10) 1,0 (10) 1,0 (10) 1,0 (10)
Umlaufwassermenge l/h 1030 860 860 1030
Warmwasser-Temperaturbereich (einstellbar) °C 35 - 65 40 - 70 35 - 65 35 - 65
Warmwasserzapfbereich bei 30 K - 2E/2ELL l/min 12,4 11,5 - 9,6 11,5
Warmwasserzapfbereich bei 45 K - 2E/2ELL l/min 8,3 7,7 - 6,4 7,7
Warmwasserzapfbereich bei 30 K - 3P l/min - 11,5 - - -
Warmwasserzapfbereich bei 45 K - 3P l/min - 7,7 - - -
Elektroanschluss VAC / Hz 230/50 230/50 230/50 230/50
elektrische Leistungsaufnahme, max. (durchschnitt-
lich)

W 95 95 95 95

Geräteabmessungen:
   Höhe mm 800 800 800 800
   Breite mm 440 440 440 440
   Tiefe mm 338 338 338 338
    Abgasanschluss mm 130 110 110 130
Gewicht (leer) kg 44 44 44 44
Schutzart - IPX4D IPX4D IPX4D IPX4D

Tab. 12.1 Technische Daten (Fortsetzung)

12 Technische Daten 

1) Die Gerätetypen sind mit Erdgas H für die Schweiz zugelassen. Dabei entsprechen die hier unter „Erdgas 2E (G20)“ angegebenen 
Werte denen für Erdgas H. Die gültigen Zulassungskategorien finden Sie in Tabelle 2.1.

2) Rechenwert zur Auslegung des Schornsteins nach DIN EN 13384-1
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